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A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Martin Brandl (CDU)
– Drucksache 17/10110 – 

Sonderprogramm „Digitaloffensive Öffentliche Bibliotheken RLP“ 2019 bis 2020

Die Kleine Anfrage – Drucksache 17/10110 – vom 18. September 2019 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung: 
1. Wie viele Büchereien haben eine Förderung im Rahmen des Sonderprogramms „Digitaloffensive Öffentliche Bibliotheken RLP“

beantragt? 
2. Wie viele davon erhalten eine Landesförderung? 
3. Wie viele Büchereien erhalten eine Förderung für ein Projekt, wie viele für mehrere? 
4. Wie viele der Büchereien, die eine Förderung erhalten, sind in kommunaler, wie viele in kirchlicher Trägerschaft? 
5. Wie viele werden hauptamtlich-fachlich, nebenamtlich bzw. ehrenamtlich geführt? 

Das Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat die Kleine Anfrage namens der Landes regierung mit Schreiben
vom 10. Oktober 2019 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:

Insgesamt haben 130 Bibliotheken Anträge eingereicht. 

Zu Frage 2:

128 Anträge wurden bisher bewilligt. 

Zu Frage 3:

111 Bibliotheken erhalten eine Förderung für ein Projekt. 17 Bibliotheken erhalten Förderungen für mehrere Projekte. 

Zu Frage 4:

Von den Bibliotheken, die einen Antrag gestellt haben, befinden sich 103 in kommunaler und 27 in kirchlicher Trägerschaft. 
Die Bibliotheken in kirchlicher Trägerschaft haben alle einen Nachweis von der jeweiligen Kommune erbracht, dass sie in der 
jeweiligen Gemeinde die Aufgabe der öffentlichen Bibliothek übernehmen in Ermangelung eigener kommunaler öffentlicher 
Bibliotheken. 

Zu Frage 5:

Bei den Bibliotheken in kommunaler Trägerschaft werden 51 hauptamtlich und 52 ehrenamtlich oder nebenamtlich geführt.

Für die Bibliotheken in kirchlicher Trägerschaft liegen hierzu keine detaillierten Informationen vor. In der Regel sind die Biblio-
theken in kirchlicher Trägerschaft ehrenamtlich oder nebenamtlich geleitet. 
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